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Upper Respiratory Tract Disease 

- STEFAN KUNDERT -

Einleitung

Herpes als bedrohliche Virus-
erkrankung für Landschildkröten 
ist längst jedem europäischen 
Schildkrötenhalter bekannt und 
jeder kennt die Vorsichtsmass-
nahmen, die man bei der Haltung 
von Schildkröten in Menschenob-
hut walten lassen sollte, damit 
sich diese hoch ansteckende und 
gefährliche Krankheit nicht im ei-
genen Schildkrötenbestand ein-
nisten kann. Auf dem amerikani-
schen Kontinent kennt man aber 
noch eine weitere, für Schildkrö-
ten gefährliche Krankheit, die 
ähnlich dem Herpesvirus sehr 
schnell sowohl gesunde Populati-
onen in der Natur als auch Schild-
krötenbestände in Menschenob-
hut mit meist tödlichem Verlauf 
befallen kann. Sie ist bekannt un-
ter dem Namen Upper Respirato-
ry Tract Disease (URTD). 

Krankheitsbild 

URTD ist eine bakterielle Erkran-
kung der oberen Atemwege bei 
Landschildkröten, welche das 
Bakterium Mycoplasma agassizii 
verursacht. Die Symptome sind 
anormale Atemgeräusche, über-
mässiger Nasen- und Augenaus-
fluss sowie geschwollene Augen-

lider. Eine infizierte Schildkröte 
hungert sich in der Regel zu To-
de, da sie das Futter nicht mehr 
riechen und deshalb auch nicht 
mehr finden kann. Meistens ver-
läuft die Erkrankung tödlich. Die 
Übertragung der Krankheitserre-
ger erfolgt durch Kontakte von 
Tier zu Tier über Speichel oder 
Nasensekret. Über eine vertikale 
Ansteckung, vom Muttertier  
über das Ei zum Jungtier, ist 
nichts bekannt. Unklar ist der Zu-
sammenhang zwischen menschli-
chem Einwirken auf die Habitate 
der Gopherschildkröten und der 
Entwicklung der Krankheit. Mögli-
cherweise sind Stresssituationen 
durch Umweltveränderungen wie 
z.B. Habitatsverluste oder Um-
siedlung der Tiere Auslöser oder 
Beschleuniger der Krankheit. 

URTD als ernsthafte  
Bedrohung für die  
Gopherschildkröten 

Die Krankheit wurde zum ersten 
Mal bei frei lebenden Florida-
Gopherschildkröten Gopherus po-
lyphemus auf Sanibel Island (Flo-
rida) 1991 entdeckt. Die Krank-
heit hat sich über den ganzen 
Südosten der USA verbreitet und 
zahlreiche Populationen der Flori-
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da-Gopherschildkröten befallen 
und stark dezimiert. Nach Schät-
zungen von Wissenschaftern ha-
ben teilweise die Bestände inner-
halb von zehn Jahren um 50 Pro-
zent abgenommen. Aber auch die  
Kalifornische Gopherschildkröte 
Gopherus agassizii im Südwesten 
der USA wurde von diesem Bak-
terium heimgesucht, was dort 
ebenfalls für eine grosse Abnah-
me der natürlichen Schildkröten-
bestände gesorgt hat. 

Situation heute 

Es wurde ein diagnostischer Test 
entwickelt, der die Antikörper im 
Blut der Schildkröten nachweisen 
kann. Nicht alle der positiv getes-
teten Individuen zeigten die 
Symptome der Krankheit. Eine er-
folgreiche Behandlung der Krank-
heit ist bis heute nicht möglich, 
ebenso wenig konnte bisher ein 
Impfstoff entwickelt werden. Oh-
ne ersichtlichen Grund scheint 
sich heute aber die Krankheit 
nicht weiter zu verbreiten. Viele 
Bestände der Gopherschildkröten 
in freier Natur haben sich wieder 
erstaunlich schnell erholt. Entge-
gen früherer Annahmen werden 
etwa 20 Prozent der erkrankten 
Tiere wieder vollständig gesund. 
Ein riesiges Gefahrenpotential für 
die Schildkröten trägt die Krank-
heit aber dennoch in sich. Um-
siedlungen von Gopherschildkrö-
tenpopulationen infolge von 
Landerschliessungen oder die 

Veränderung von geeigneten Le-
bensräumen könnte die Krankheit 
erneut in grossem Stil ausbre-
chen lassen. Ausserdem sind 
nicht nur die Gopherschildkröten 
Träger von Mycoplasma agassizii. 
Nachgewiesen werden konnte der 
Erreger auch bei europäischen 
Landschildkröten (Testudo graeca
und T. hermanni), der Vierzehen-
Schildkröte T. horsfieldii und der 
Argentinischen Landschildkröte 
Geochelone chilensis.
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